
Ein Paradies für Tüftler undMaschinenbauer
Seit 100 Jahren versorgt das Handels- und Fertigungsunternehmen Dreckshage Maschinenbauer und Industrie mit passgenau
hergestellten Werkstoffen, Bauteilen und Innovationen. Heute feiert die Firma mit Sitz in Hillegossen ihr großes Jubiläum.

Eike J. Horstmann

Bielefeld. Wenn heute imKai-
serpalais in Bad Oeynhausen
der Vorhang aufgeht, stehen
dort nicht wie üblich die Ar-
tisten des GOP-Varietés im
Mittelpunkt. Der Hauptdar-
steller des Tages ist das Han-
dels- und Fertigungsunterneh-
menDreckshage, das heute vor
100 Jahren gegründet wurde –
und das seinen runden Ge-
burtstag zwar weit vom
Stammsitz in Hillegossen ent-
fernt, dafür aber in einem um-
so festlicheren Rahmen feiert.

Auf dem Programm stehen
entsprechend auch weniger
Artistik und Jonglage, als ein
Blick zurück auf das vergan-
gene JahrhundertundeinBlick
auf Gegenwart und Zukunft
des Unternehmens, das Indus-
trie und Maschinenbau mit
Werkstoffen,Bauteilenund in-
novativen Produkten ver-
sorgt. „Wir werden einen ei-
gens für das Fest erstellten Fir-
menfilm zeigen“, sagt Chris-
tian Steffen, der Dreckshage
zusammen mit Christian Jor-
dan leitet. Den Streifzug durch
100 Jahre Firmen- und Welt-
geschichte werden sich die
rund 200 Mitarbeiter des
Unternehmens anschauen.
Denn sie sind die einzigen ge-
ladenen Gäste im Saal. „Wir
wollen damit zeigen, wer bei
uns imMittelpunkt steht“, sagt
Jordan. „Jeder einzelne ist ein
Mosaikstein, ohne den die
Dreckshage-Geschichte nicht
möglich gewesen wäre.“

Das Fest mit der Beleg-
schaftdürfteganz imSinnevon
Firmengründer August Dre-
ckshage gewesen sein. Auch er
hatte früh auf zufriedene und
engagierte Mitarbeiter gesetzt.
Im Jahr 1924 wird er aller-
dings noch nicht geahnt ha-
ben, dass sein „Start-up“ und
Ein-Mann-Betrieb im Jahr
2024 groß Jubiläum feiern
würde. Denn die ersten Schrit-
te des Unternehmens fanden
– wenig überraschend – in un-
gleich kleineremRahmen statt.

Dreckshage war kurz nach
demErstenWeltkrieg alsHan-
delsvertreter in Oerlinghau-
sen aktiv, von wo aus er Roh-
re fürMetallunternehmen ver-
trieb. „Irgendwann hatte er die
Idee, dass er das doch auch al-
leine machen kann“, sagt
Christian Jordan. Die Idee er-
weist sich als Glücksgriff: Mit
unternehmerischem Geschick
und guten Kontakten bringt
Dreckshage die kleine Firma
umgehend auf Wachstums-
kurs. Das Handelsunterneh-
men für Stahlprodukte mietet
bereits drei Jahre später grö-
ßere Räume in Bielefeld an der
Rohrteichstraße, wieder drei
Jahre später zieht Dreckshage
1931 an die Weststraße.

Nach dem Zweiten Welt-
krieg sorgen das Wirtschafts-
wunder und der Boom der
Stahlbranche dafür, dass der
Platz einmalmehr knappwird.
1956 zieht Dreckshage an die
Herforder Straße. Dort wird
das Portfolio Ende der 70er-
Jahre um den Geschäftsbe-
reich Lineartechnik erweitert.
Als dannabEndeder 80er-Jah-
re die Produktsparte Alumi-
nium-Konstruktionsprofile
mit eigener Montageabteilung
hinzukommt, wird der einst-
mals üppig und großzügig ge-
plante Standort schon wieder
zu klein. 1993 – inzwischen
unter der Führung des vom
Prokuristen zum Geschäfts-

führer aufgestiegenen Wolf-
gang Jordan und dem Proku-
risten Werner Schäper – er-
folgt dann der Umzug nach
Hillegossen an die Walter-
Werning-Straße. „Hier hatten
wir schon gedacht, dass der
Neubau bestimmt für die
nächsten100 Jahre reicht“, sagt
Christian Jordan, der das
Unternehmen 1999 gemein-
sam mit seinem Vater erwor-
ben hatte. Trotz der einmal
mehr zukunftsorientierten
Planungwurdeesauchhier,of-
fenbar ganz im Geiste der Fir-
mentradition, bald eng. 2007
wurde der Standort erweitert,
2023 wurde die Kapazität des
Hochregallagers ausgebaut.

Die räumliche Trennung
des Handelshauses und der
Fertigung erfolgt 2012 mit der
Einweihung der neuen Ferti-
gungshalle im Leopoldshöher
Ortsteil Asemissen, nur weni-
ge Kilometer vom Stammsitz
entfernt. Hier findet sich in-
zwischen auch der vierte Ge-
schäftsbereich von Drecksha-
ge: Die Fertigung für techni-
sche Walzen, wo unter ande-
rem die besonders bei der Fo-
lien-, Vlies-, Textil- oder
Papierproduktion gefragte
Breitstreckwalze „EcoStretch-
Roll“hergestelltwird. „Siewird
von uns exklusiv weltweit pro-
duziert und vertrieben“, sagt
Jordan mit hörbarem Stolz.

Für Christian Steffen, seit
dem Rückzug von Wolfgang
Jordan 2010 neben Christian
Jordan Geschäftsführer, ist ge-
rade die Vielseitigkeit der ent-
scheidende Faktor dafür, dass
aus dem kleinen Stahlhändler
ein breit aufgestelltes Unter-
nehmen mit weiteren Stand-
beinen auch in Polen gewor-
den ist, das auch schwierigen
Zeitengetrotzthat.Durchkräf-
tige Investitionen, wie in das
neue Lager oder aber auch in
neueMaschinenfürdenStand-
ort in Asemissen, seien auch
die Weichen für die weitere
Entwicklung gestellt. „DerAn-
zug ist groß, jetzt müssen wir
ihn ausfüllen“, sagt Steffen.

Aufgrund der derzeit
schwierigen Lage in der Ma-
schinenbau-Branche wagt
Christian Jordan keine Pro-
gnosen für die Zukunft des
Unternehmens, das bundes-
weit mehr als 5.000 Kunden
hat. In einem Punkt ist er sich
aber sicher: „Wir sind gut auf-
gestellt.“

Davon werden sich heute
Abend im Kaiserpalais einmal
mehr auch die Mitarbeiter
überzeugen können, wenn ih-
nen als Höhepunkt der Fir-
menfilm präsentiert wird. Und
er soll laut Jordan vor allem
eines zeigen: „Man kann stolz
darauf sein, ein Teil von Dre-
ckshage zu sein.“

Die Dreckshage-Geschäftsführer Christian Jordan (l.) und Christian Steffen im frisch erweiterten Hochregallager des Stammsitzes an der Walter-Werning-Straße in Hille-
gossen. Das Unternehmen beschäftigt aktuell rund 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Foto: Peter Unger

Seit 1993 hat Dreckshage in Hillegossen seine Zentrale – inzwi-
schen der fünfte Stammsitz der Firmengeschichte. Foto: Dreckshage

An der Herforder Straße – unweit der Beckhausstraße – war das
Unternehmen von 1956 bis 1993 ansässig. Foto: Fa. Dreckshage

Firmengründer August Dre-
ckshage. Foto: Fa. Dreckshage

Yoga für
Alleinerziehende

Mitte. Das Projekt „Gemein-
sam Gesund“ der Stadt Biele-
feld bietet einen Yogakurs für
Alleinerziehende mit Vor-
kenntnissen an. Die Kurse fin-
denmittwochs von10bis 11.30
Uhr in Raum E10 der Volks-
hochschule im Ravensberger
Park statt und enden am6.No-
vember. Interessierte können
jederzeit einsteigen und sich
unter Tel. 0179 4683204 an-
melden. Informationen unter
www.bielefeld.de/alleinerzie-
hend-gesund.

„Birds of a Feather“
in Neuer Schmiede

Gadderbaum. Das Schweizer
Duo „Birds of a Feather“ kehrt
mit ihrer Singer-Songwriter-
Musik zurück und gibt am
Samstag, 24. August, um 19
Uhr ein Konzert in der Neu-
en Schmiede, Handwerker-
straße 7. Amy und Ryan, die
mit vier Tonträgern im Ge-
päck eine stetig wachsende
Fangemeinde begeistern, wer-
den bei gutemWetter im Bier-
garten auftreten.

Seit ihrer ersten EP 2015 ha-
ben sie sich von Straßenmusi-
kern zu Clubkünstlern entwi-
ckelt und sind in verschiede-
nen Ländern Europas aufge-
treten. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei, über einen Aus-
tritt wird sich gefreut. Infor-
mationen online auf
www.neue-schmiede.de.

Vortrag zu privater
Pflegeversicherung
Dornberg. Im Bürgerzen-
trum Dornberg an der Wer-
therstraße 436 findet amMitt-
woch, 28. August, von 15 bis
16.30 Uhr ein Vortrag zum
Thema private Pflegeversiche-
rung statt. Imke Grundmann
von der Pflegeberatung Com-
pass klärt über die Erlangung
eines Pflegegrades und zuste-
hende Leistungen für Privat-
versicherte auf.

Die Veranstaltung wird von
der Quartierssozialarbeit der
Stadt Bielefeld und der Mobi-
len Seniorenarbeit Dornberg
der Diakonie für Bielefeld or-
ganisiert. Weitere Informatio-
nen bei Silvia Skorzenski unter
Tel. 0521 98892782 oder Eva
Marie Gabriel unter Tel. 0521
513967.
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Bielefeld. Beim Blick in die
Flugblätter von Betten- oder
Möbelfachhändlern erkennt
man schnell, wie vielfältig die
Angebote im Bereich Matratzen,
Lattenroste und Kopfkissen
sind. Dabei sind die Unter-
schiede zwischen manchen
Herstellern oft nur schwer
auszumachen.

Insbesondere bei Beschwerden
im Rücken-, Nacken- oder
Schulterbereich stellt sich für
Betroffene die Frage, welche
Matratze die richtige für die
nächsten zehn Jahre ist.

Individualität trifft
Matratzenmarketing
Im Handel treffen zwei kon-
kurrierende Interessen auf-
einander: zum einen der
Wunsch vieler Kunden nach
individuellen Schlaflösungen,
zum anderen der Kostendruck
bei den Herstellern, ver-
bunden mit der Suche nach
günstigen Produktionswegen.

Während Kunden unterschied-
liche Bedürfnisse haben, wollen
Produzenten in der Regel so
wenig Vielfalt wie möglich,
um Kosten zu senken. Darum

findet man am Matratzen-
markt viel Standardware, die
sich kaum unterscheiden lässt.
Im Gegensatz dazu bietet
schlafTEQ maßgeschneiderte
Matratzen, die passgenau auf
individuelle Bedürfnisse und
Beschwerden abgestimmt sind.

Eine für alle, aber
welche ist meine?
Veränderbare, individuell
angepasste Matratzen sind
im Handel kaum verfügbar.
Deswegen hat das Institut
Proschlaf aus Salzburg den
Liege-Simulator entwickelt,

der eine Zusammenstellung
der Matratze auf Basis einzig-
artiger Wünsche und persön-
licher Bedürfnisse ermöglicht
– ein Unterschied wie Tag und
Nacht im Vergleich zur
Massenware.

Bielefeld liegt richtig
Im Ergonomischen Liege-
zentrum schlafTEQ Bielefeld
können Interessierte und
Schlaflose eine objektive
Analyse am Liege-Simulator
in Anspruch nehmen. Im
Anschluss daran erstellt die
zertifizierte Schlafexpertin Liza

Das Geheimnis einer guten Matratze
Im Gespräch mit Schlafexpertin Liza Hagemeier

Hagemeier einen Prototyp
einer individuell angepassten
schlafTEQ-Matratze, die auf
den Körper und etwaige
Beschwerden abgestimmt ist
– inklusive optionaler Bestell-
möglichkeit.

Schlafen Sie gut?
Vereinbaren Sie Ihre kosten-
lose Körper-Analyse am Liege-
Simulator bei der geprüften
Schlafexpertin Liza Hagemeier
in Bielefeld – einfach anrufen,
E-Mail schreiben oder QR-
Code scannen.

schlafTEQ.de

Schlafexpertin Liza Hagemeier passt jede Matratze an individuelle
Beschwerden im Rücken-, Nacken- und Schulterbereich an.
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